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Jailor" ob er die Güte haben wolle, der i

Die Offizin

AleZ. Metzger
No. 5 Odd Fcllcws Hall,

ein: Tlcp?e hoch.

Grund - ElgcutbumS-- , Feuer-Werffcbcruu- s-

und Ecliiff--

fbrlS-?lgcntu- r, Nota-rints- -

und Geld-Gcsckäf- t.

Durch mich vertr tone F.-ue-r VclsicherunqS.
EeslUschaftcn gftörcu zu cn sichersten deeLandkö.

Cchiffs-Passak- , V'.ckete. uns Fracht.? ör.
deruna nach und von Znropa p ompt lind billig.

Gelder in Vekrag n on $.100 H zu ,$5Osio

und m hr beschaffe ich --

egcn gute bypcth karische
Sichrrlnit zu gewöhnichkn Natcn.

Für An. um VerkaLf vo:i GiUnd.lZigonthum,
Voll kti'nrn von Miclh;ins halte ich wich bestens
empfohlen, soa ie für du E nzikhen vu (?eldcrn
und (Zibschaftcn in Dcutsli'and, das Ausfertigen
don Vollmachten und gesetzlich : Dokumenten.

Vermisstes.
Inland.

Pittsburg, Pa., 13. Dez. In
der vor acht Tagen abgehaltenen Conven-tio- n

der skohlen-Bergleut- e wulde, wie ve

richtet, der Beschluß gefaßt, jedem Berg,
mann eine manatliche Steuer von einem

Dollar aufzuerlegen, um diejenigen zu

unterstützen, welche 3 Cents für den

Bushel erlangen. Sämmtliche Arbeiter
der Baltimore-Ohiobah- n haben, durch

ire Genossen aus diese Weise gedeckt, seit

gestern die Arbeit eingestellt.

R e a d i n g. Pa.. 13. Dez. John
Schäfers' große Hobelmühle wurde heute

Morgen in der frühe durchFeuer gänzlich,
seine Prioatwohnung theilweise zerstört.
Zmei kleinere Häuser und ein Stall wur-

den schwer beschädigt. Der Eigenthümer
verliert $10,000 da keine Versicherung vor-Hand- en

ist. ,

S u n b u r Y, Pa., 13. Dez. Ios.
Finksohne's .Prozeß wegen Vatermordes

begann hier gestern. Der Gefangene ist

60, sein Vater war über 80 Jahre alt.
Habgier war derBeweggrund der Schand
that. Das Leben des alten Mannes war
für 53000 versichert.

Pottsville, Pa., 13. Dn. Benj.
Wagner, 30 Jahre alt, ein nahe Orwigs
bürg ansässiger Farmer, fiel gestern Nach

mittag auf dem Wege nach seiner Woh
nung, von der Kälte übermannt, todt vom

Wagen.

A l b a n y, N. Y., 13. Dez. Die
Werksührer in den M'ischinenwerkstätten
der Boston'Albary Bahn dahier, in

Springsield und Boston, haben Befehl er

halten. Die Ausgaben in Arbeitslöhne um
15 Prozent zu verringern. Ueberdies fol
len die Werkstätten in Hudson während
des ganzen Winters sofort geschlossen wer- -

den. (Eine neite Weihnachtsbescherung
der Ausbeuter ! A. d. Red.)

Green sburv. Ind., 13. Dez.
Die Mehrzahl der SteuerAbschäder in
Decalur County, der Superintendent der
Volksschulen und sieben andere Beamte
sind wegen Erhebung ungesetzlicher Amts

gebühren in Anklagezustand versetzt wor
den.

Chloroform. DaöChlorosorm dürfte
binnen Kurzem eine sehr gejährliche Con-curre- nz

zu bestehen haben. So segens
reich auch das Chloroform sich seit der
Zeit seiner Anwendung in der Chirurgie
erwiesen hat, so sind doch mannigfache
Unglücksfälle in allen Kliniken un: Kran,
kenhäusern zu verzeichnen gewesen. Aus
bisher unerklärlichen und unerklärten
Ursachen si;,d eben in Folge de:Clorosorm.
einwnkung plötzlich Todesfälle, auf dem
Operationstische eingetreten. Da näm
lich bei der Betäubung durch Clorosorm
eine ganz außerordentliche Herabsetzung
des Blutdruckes und der Pulssrequenz
stattfindet, so liegt die Vermuthung sehr
nahe, daß eine Lähmung der Herznerven
stattfinden kann. Diese Gefahr ist nun
bei der Anwendunh der beiden jüngsten
Betäubungsmittel gänzlich ausgeschlossen.
Es ist das Verdienst des Privatdozenten
an der Universität Jena, Dr. Tauber,
auf Grund einer scharssinnigen theoreti-sche- n

Betrachtung die Wirkung der betref-send- en

Stoffe schloffen und durch Ver-
suche an Thieren (an Fröschen, Kaninchen
und Hunden unternommen) nachgewiesen
u haben. Die Stoffe führen die Namen

Methyl Chloroform und Monochlor-Aethylin-Chlori- d.

Athem, und Pulsfre
quenzen zeigten an den betäubten Thieren
nur geringcSchwankungen. Später hatte
auch Herr Tauber an sich Betäubungsver-such- e

mit Methyl. Chloroform in Gegen
wart des Geh. . Raths Langenbcck und vie-l- er

anderer Aerzte 'anstellen lassen. Die
Ergebniffe waren überraschend.

Ein sogenanntes Erregungsstadium,
wie es die Chloroformdetäubung zu erre-ge- n

pflegt, trat nicht ein. Athmung war
ruhig, Pulszahl hielt sich auf normaler
Höhe, während die Betäubung eine voll-ständi- ge

war. Nachdem dieselbe aufgeho
ben worden, war das Bcfinden ein ganz
gutes. Weder Uebelkeit noch Benommen-he- it

im skopfe waren zu bemerken. Wir
haben also in diesem Methyl-Chlorosor- m

ein Betäubungs-Mittel- , welches alle Vor
züge des Chloroforms besitzt und keine

einzige der Schädlichkeiten deffelben im

Gefolge hat.

Aus Berlin wird geschrieben : Seit
den heißestenTagen der Confliktszeit ist ein
solcher Zulauf des Publikums. zum Land-tag- e,

wie am 20. Nov., wo die Antisemi-tenpetition- "

auf der Tagesordnung stand,
nicht erlebt worden. So kolossal war die
Naä frage nach Tribünenbillets, daß so-q- ar

der Minister Maybach und v. Putt-kamm- er

leer ausgeben mußten. In der
Hofloge hatten mehrere Flügeladjutanten
des Kaisers und eine Anzahl Generäle
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Jail einen Puss" zu widmen.

Simon Wolf in Washington ist durch
dieJudenhatz in Deutschland in sehr große
Ausregung versetzt worden. Er schleudert
im Washingtoner National Republican"
einen furchtbaren englischen Fluch gegen
Bismarck, in welchem er den teuflischen
Anstifter der ganzen Hatz erblickt. Zum
Schluß bedient er sich in besagtem engli
schen Blatt der deutschen Sprache und
schmeißt dem gesammten deutschen Volke

folgenden gereimten Fluch an den Kopf:
Mein Vaterland du kannst ruhig sein,
Du bist dcreiniüt um d' e r f l u ch t zu sein !

Your8 tmly
S. Wolf.

Einen heldenmüthiaen Tod starb
kürzlich der 60jährige Wilhelm Sloan in

Jersey City, welcher seit 25 Jahren als
Wächter am Newark Avenue-Ucbergan- g

der Pennsylvania Bahn in Jerseu City
angestellt war. Das an diesem befindliche
Gitter ist zerbrochen, und während Sloan
einen nahenden Zug signalisirte. kam ein

spielendes Kind und rannte ahnungslos
auf das Geleife. Sloan sprang hinzu.
riß das Kind zurück, gerieth aber selbst

inter die Rä:er und wurde auf der Stelle
getödtet.

vermischtes.
Ausland.

Berlin, 13. Dez. Die Germa
nia" das Organ der Pfaffenpartei erklärt
auf das Bestimmteste, daß alle Berichte
über neue Unterhandlungen zwischenlkönig
und Papst jeder Begründung entbehren.

London, 13. Dez. Das hiesige
Comite sür den Parnellschen Vertbeidi

gungsfond hat beschlossen, durch denGene
ral-Sekret- är Forster ein Gesuch an die

Königin zu richten, welches fordert, daß
dem Richter May, weil er parteiisch sei.

untersagt werde, den Prozeß gegen die

Mitglieder der Landliga zu führen.

Dublin. 13. Dez. Mr. Parnell
hat die irischen Mitglieder des Parlamen
tes aus den 4. Januar 1881 hierher einbe-rufe- n,

umsein gemeinsames Programm
zu entwerfen, mit welchem sie den bevor-stehend- en

Stürzen im Parlament begeg
nen werden.

A t h e n. 13. Dez. Ein italienischer

ehemaliger Ossizier der Garibaldischen
Legion hat der Regierung im Namen
Mnotti Garibaldis sür den Fall eines

Krieges zwischen Griechenland und der
Türkei die Bildung eines Freicorps von
7000 Mann vorgeschlagen.

Die Kaffeekanne der armen Frau.'
Das geflügelte Wort vom Pfeifchen des
armen Mannes," das während der Zoll
debatten im deutschen Reichstage so ost
als Beweis sür die Volksliebe der feudal
klerikalen Partei ausgesprochen wurde, hat
jetzt ein Pendant in der Kaffeekanne der
armen Frau" erhalten. Ein giftiges In
sekt, ähnlich der Reblaus, vernichtete aus
den Kaffee-Plantage- n dieBäumchen, deren
Bohnen der Leonnte braunen Trank"
liefern, der bohe Zoll macht die Beschaf
fung des echten Mokka mehr und mehr
unmöglich. Da tritt mit Energie eine

Kaffeesurrogatfabrik (Gebrüder Behr in

Köthen) dafür ein, die Kaffeekanne der
armen Frau zu füllen ; ist es auch nicht

Kaffee, den sie liefert, so doch ein ihn der

Trank, von "dem die Tasse nur
auf ein dritttl Pfennig (1j12 Cent !) zu
stehen kommen soll. Die deutsche Zollge
setzgebung drängt mehr und mehr dazu, zu

Surrogaten Zuflucht zu nehmen. Tabak
undKaffee werden bereits, künst ich'ersetzt."
Vielleicht kommt selbst der arme Säugling
noch einmal dazu, sein Leben mit billigen
Milchsurrogaten fristen zu müffen, und
dann giebt es zu dem Pfeifchen des armen
Mannes und der Kaffeekanne der armen
Frawauch noch ein Jläschchen des armen
Kindes."

Nach einer Mittheilung des Evang.
Kirchl. Anz." haben sich in letzte? Zeit in

einigen Berliner VorstadtgemeindenAgen
tcn der Mormonensekte zu schaffen ge

macht, indem sie arme Leute durch Vor
spiegelung von Land und Häusern, welche

sie in Utah bekommen sollen, zur Aus

Wanderung zu bewegen suchen und freies

Reisegeld nach Amerika versprechen. Auch

Vielweiberei wird als Zugmittel gebraucht
und die wenigen Anhänger der Sekte in
Berlin sollen bereits mit Weibergemein
schast den Anfang machen.

der
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Indiana

t vT ?f 1?U re
empfiehlt sich zur

Anfertigung von

Rechnungen,

Cirkularen,

Briefköpfen,

Preislisten,

Quittungen

Eintrittskarten,

Mitgliederkarten,

Broschüren,

Constitutionen,

Adrcßkartcn,

und allen einschläalichen Ar:
;

tikeln unter Zufkcherung selc '
. , . P " r m .

ganier ?e!uys!,orung vet vtUt
gem Preise.

I. . Bötcs,
41 Park Rom (Times" Building).

Nett Volk.

Anzeiffen Agentur.
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MM MM M
ist ein wirtsames Mittel

tgen alari der. kaltes Flber uns oerdoibeien
öiagkn Leberkranke iteii. Unoerdaul ch!it und Linken
tr.iks'.e. EZ hat nut fcincS Gleichen und sinn

durch '' ichtZ ersetzr werden. ( sollte n cht n ,t billi
gen M schlugen von Srir tuos'r, äthe,ischen Cclen

. s. n , roelche oft u.iter dem Kamen Bitters verklust
erden rerwechse.t werden.

Zu Verkaufen bei allen
?tvolhkkern, Örocern und Weinhändlern.
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Kendall's Spath Cure.
Das erfolareichste Mittel, dasjeent-dec- kt

wurde. 6 ist sicher in sciner Wirkung und

zeugt keine Kruste. Lieö folgende Beweise :

Bon Nev. P. Grauger,
dem borNtzencen Elder d:s St. Albans Distrikt.

St. Albans, m., 20. Jan. im
Dr. 8. I. Sendall Co. In Erwiderung auf

Ihren Brisf,the,te ich Ihnen mit, daß die E.fahrung.
elche ?ch mit Äendall'S Sxarnn Cure gemacht habe,

kehr zufriedenstellend ist. ,'or 3 oder 4 wahren kaufte
ich erne Jlafcbk und kurirte damit mein Tfrv. üblich

urde mein Pferd fehr lahm und ich entdeck e, daß sich

in Ringiern gebildet bade. Ich kauf e eine F.a che

n KendoU'S Cxuvin Cure und kur rte es, ohne du
ganze Flasche ,u gebrauchen, fo daß nicht einmal mehr
in Knoten sichtbar i; .

Lchtungsvoll P. . Gränz er.
Ausdauer wird rs sagen.

Stoughton, Mcss , 16. kr, 188.
Herren B. I. Kenda Co. Um Ihn n und mir

erecht zu rrerden. theile ich Ihnen mir, daß ich mi
J erHu's S avin Cure, zwei Knochen.Srarh kurirt
Rate, von denen einer sehr proß war. W.,ß nicht, nit7... rtrs hm 5roih halte. .

?lch btaf dsslferd
(lkW T r T ' ' '

Itit a&t 37ioi
T-- l

fiten ES dauerte vrer Monate bis der

rke und zwei onste bi der k eine entfernt war.
Ich brauchte ,ebn Flaschen. DS T'ferd ist , gar, xootl.
nicht steif und keine Knoten ,u suhlen. TreS ,st eine
wundervolle Meditin. Sie ist hier neu. wenn sie der

befall so gut thut, wie bei mir, wird rnel daron ver

""
Achtungsvoll ChaS. E. Parker.

Kcndall's SpLvin Curc
. m. :.v .(.ri. nt(ii(fi k frtft h fit Ptni ,- - -

-tut curnj wimmnii i
Ir--J .se für fett lanaer oder !ür,er :n k

den Muökeln sitzende Sirrer,. errrnfen: aucö g'gen
s.bnerauaen und Frostbeule', Quetschungen und

LSdmunaen'st eS gut. Manche fürchten sich es zu ge

Barchen, weil ti eine Tferkem'dizin ist, cber man
: ,llte bedenken. vS gut für daS red rst. ist auch gut

für den len'chen, und Kendall's Svavm Cure kann
rfahrunasxemötz auch ron einem e njährieen Kmde

,dne Tederken gebraucbt werden. Seine Wnkunkr ruf

da, menft liche ff e,sch i wunderbar. ES micht keine

Truste ur d keine Wunde. Probire es und überzeuge

!endall'S Sravin Cure ist sicher in seiner Wirkung,
e ist rr.il- -, bildet keine Kruste und erreicht doch den

chmer,. wie tief er auch ftzt, und feint alle r.
chenausrrü's oder Geschwü-e- , wie Cpath. Srlute.--.

Geswulste und an
ere Gewächse an den Gliedern, auch S.Huz:atlZmuS

und ist aut fü a7e Zwecke, ür die ein Limme, t pe.
braucht wird. SS itt jkZt alZ dak bette Liniment be.
kanr.t, tei je rom Menschen gebraucht wurde.

Losse Dir ein illustirte Circular schicken, w lcheS den
besten Beme: sür die Eüe deZ LinimentS liefert.
Keine Medizin hat je bei Mensch und Lieh so großen
fiufccn gebracht.

PreiS U xr?lasche. S Flrschen ZS. Ue Axoheker
fuhren tt ottt lassen tt für Dich kommen. Tre Clgen
17 u.j .. c.Mr.M v..ia Ka fflrttit& an icuClEUuiCl lUlUIll o iu 'V r...r. - '

drefse. Dr. B. I. Kendall & Co., EnoSburgh Falls,
Lermont.

Zu derkaufen in alleu Apotheken.
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- Die New Yorler Volkszeitung"
schreibt : Große Ehre ist unserem Hause
wiederfahren ! Denn es ist ohne Zweifel
eine Ehre, dem Bismarckschen Grimme zu

verfallen. Und das ist abermals gesche-he- n.

In dem Reichsanzeiger" des deut-sche- n

Reichs steht es schwarz auf weiß:
Di'e No. 40 und 42 des Wochenblattes

der New Porker Volkszeitung" vom 2.

und 16. Okt. 1880 sind auf Grund des

Reichsgesetzes vom 28. Oktober 1878 gegen
die gemeingefährlichenBestrebungen u.s.w.
verboten worden. Wir werden uns einer
solchen Ehre immer würdiger zu zeigen
suchen."

Kein Tag vergeht, an dem nicht ein
schreckliches Unglück kleiner Kinder gemel-d- et

wird, die von der Mutter, sei's auch

nur auf eine Viertelstunde, allein zu Hause

gelassen wurden. So wird jetzt von St.
Louis gemeldet : Frau Percy Boggs ver
lieft Vormittags ihre Wohnung, um in
einem benachbarten Laden einige Einkäufe
zu besorgen. Als sie eine Viertelstunde
später zurückkehrte, lief ihr im Hausflur
ihr ältestes, dreijähriges Söhnchen laut
weinend entgegen. Von einer bangen
Ahnung erfaßt, eilte die Frau in das
Wohnzimmer, in welchem sie ihr jüngstes
Kind, einen erst vier Monate altenKnaben,
in einer unweit des Ofens stehenden Wiege
znrückgelasien halte. Ein schrecklicher Am
blick bot sich ihr. Die Wieg: stand in
lichten Flammen und aus der zu Zunder
verbrannten Matrake ruhte die verkohlte,
bis zur Unkenntlichkeit entstellte Leiche des

Säuglings. Die bedauernswerthe Mut
ter löschte mit Hülse der auf ihr Jammer
geschrei herbeigeeilten Nachbarn das Feuer,
woraus der Coroner von dem Unglücksfall
benachrichtigt wurde. Der Beamte konnte
indessen nur den Thatbestand, nicht aber
die Ursache ermitteln,, da der dreijährige
Knabe nicht im Stande war, anzugeben,
ob sich die Bettdecke durch die Nähe deö

glühenden OfenS von selbst entzündet,
oder ob er, mit dem Feuer spielend, die

Wiege in Brand gesteckt hatte.

i"r
tztt! nevalteur emes Vlalles lm

Westen schmachtete unlängst eines kleinen

Vergehens wegen in der Jail. Als sein

Strastermin abgelaufen, ersuchte ihn der

Platz genommen ; in der Diplomatenloge
bemerkte man Attaches fast sämmtlicher
hiesiger Gesandschasten, zahlreiche

in der Herren- -

hausloge hatten sehr viele Damcn Platz
genommen, darunter die Gemahlinnen
einiger Minister und hervorragender Mit
glieder desHcrrenhauses. Fast sämmtliche
Vertreter der größeren ausländischenJour-nal- e

waren erschienen und daS Telcgra- -

phenbureau des Abgeordnetenhauses blieb
fast keinen Augenblick unbesetzt."

England hat in religiöser Beziehung
immer noch rm Gerüche pietistisch mucker-hast- cr

Gesinnung gestanden. Neuerdmgs
aber mehren sich die Anzeichen. daßBresche
um Bresche in diesen Wall von Aberglau-be- n

und Heuchelei geschoffen wird. Die
neueste Bresche ist die, immer mehr Boden
gewinnende Agitation sür die Leichcnver-brennun- g.

Man weiß, daß das gesammte
Bsaffenthum sich dagegen sträubt. Natür-lic- h;

denn mit gebrannten Knochen am

AuferstehungStage" zum Generaloppell
anzutreten, ist ein eigen Ding. Also zur
Sache : Gegen 120 Mitglieder der

einer Verein!-gun- g

von Aerzten, sind, wie man aus
London schreibt, bei dem Minister des In-ner- n

um Gestattung ,der Leichenverbren

nung als einer durchaus unschädlichen
und empfehlenswerthenWeise der BeHand-lun- g

von Leichen eingekommen und haben
den Erlaß polizeilicher Vorschriften zur

Regelung der Verbrennung angeregt.
Nun wird zwar die Erlaubniß schwerlich

ertheilt werden, aber die F?age ist doch von

kompetenter Stelle angeregt worden und
wird ihren Fortgang nehmen.

Dr. Gehring in Landshut. Baiern,
hat tin Silikat erfunden, welches alle Ar-te- n

weicher Steine vor Verwitterung
schützt und härter als Granit macht und

Metallen, welche damit überzogen werden,
vollkommenen Schutz vor Rost verleiht.
Diese Erfindung verspricht wichtig zu

werden.
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